
KJ 6/2015 RatgebeR Seite 31

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost
gemeinnützige GmbH, Röntgenstr. 2a, 08529 Plauen

OBS Büro-
Centrum
GmbH

Böhlerstraße 35–37 Tel.: 03741/7017-0
08527 Plauen Fax: 03741/7017-40

E-Mail: kontakt@obs-plauen.de

KOPIERGERÄTE
(auch in Farbe und gebraucht)

KAUF oder MIETE

OBS Büro-
Centrum
GmbH

Böhlerstraße 35–37 Tel.: 03741/7017-0
08527 Plauen Fax: 03741/7017-40

E-Mail: kontakt@obs-plauen.de

Bürobedarf?
Wir liefern frei Haus!

Fortbildung zum Staatlich geprüften Techniker (m/w) 
an der Fachschule für Technik Plauen – Staatlich an-
erkannte Ersatzschule in der Fachrichtung Elektro- und 
Maschinentechnik
Anmeldung zum Studienbeginn 2015 ab sofort möglich

Hans-Sachs-Str. 53, 08525 Plauen 
Telefon 03741 5715-0 

www.fachschule-technik-plauen.de

Nutzen Sie Ihre Chance zum Aufstieg

Industrie- und Handelskammer

Chemnitz
Regionalkammer Plauen

IHK Regionalkammer Plauen  I  Friedenstraße 32  I  08523 Plauen

IHK  DIE WEITERBILDUNG

IHK-VORBEREITUNGSLEHRGÄNGE

Weiterbildungsangebote Herbst 2015

04.11.2015 - 06.11.2017

04.11.2015 - 11.10.2017

07.10.2015 - 02.09.2017

07.10.2015 - 06.09.2017

25.11.2015 - 03.11.2017

n

Gepr. Wirtschaftsfachwirt(in)
Gepr. Industriefachwirt(in)
Gepr. Bilanzbuchhalter(in)
Gepr. Handelsfachwirt(in)
Gepr. Betriebswirt(in) n. d. BBiG
n

Beratung: Cornelia Wunderlich I 03741 214-3411
n

(berufsbegleitend)Ausbildung der Ausbilder
28.10.2014 - 19.02.2015

Gepr. Industriemeister(in) Textil
05.09.2014 - 19.11.2016

Gepr. Industriemeister(in) Metall
07.10.2014 - 05.11.2016
n

Beratung: Bernd Kunze I 03741 214-3400

Industrie- und Handelskammer

Chemnitz
Regionalkammer Plauen

IHK Regionalkammer Plauen I Friedensstr. 32 I 08523 Plauen
Das aktuelle Weiterbildungsprogramm: www.weiterbildung-ihk-plauen.de

Weiterbildung lohnt sich für Mit-
arbeiter und Unternehmen
gleichermaßen.

Die IHK Regionalkammer Plauen
in der Friedensstraße startet im
Herbst 2015 wieder Weiterbildun-
gen mit dem Ziel eines beruf-
lichen Aufstieg. Industriemeister-
lehrgänge in der  Fachrichtung
Textiltechnik und Metall sowie
die bundesweit anerkannten Auf-
stiegsfortbildungen zum „Geprüf-
ten Bilanzbuchhalter“ und zum
„Geprüften Wirtschaftsfachwirt“
sind geplant.

Wieder im Angebot sind Lehrgän-
ge mit IHK-Zertifikat u. a. für die
Buchhaltung, das Arbeitsrecht/
Personalwesen, die Grundlagen
der Betriebswirtschaft, den Ein-
kauf sowie die Logistik. Im brei-
ten Spektrum der kaufmännischen
Weiterbildung finden im 2. Halb-
jahr ebenfalls Seminare für Bera-
tung – Verhandlung –Verkauf,
Büro und Sekretariat, Mitarbeiter-
führung, Recht und Marketing,
Unternehmensführung, Personal-
wesen sowie Betriebliches Rech-
nungswesen statt. Ergänzt wird
das Angebot durch eine Vielzahl

von PC-Lehrgängen und Wirt-
schaftsenglisch in verschiedenen
Modulen. 

Neben ausführlicheren Informa-
tionen unter www.weiterbildung-
ihk-plauen.de beraten Sie Corne-
lia Wunderlich, für den kauf-
männischen Bereich/Sprachen,
03741 214-3411 und Bernd
Kunze, für den gewerblich-tech-
nischen Bereich/EDV, 03741
214-3400 gern auch persönlich
über Fördermöglichkeiten, recht-
liche Bestimmungen und Zulas-
sungsvoraussetzungen.

Weiterbildung lohnt sich - IHK Die Weiterbildung 

(ZWAV) Der 3. Juni 2015 stand in
Auerbach ganz im Zeichen des
Wassers. Organisiert vom ZWAV
fand der Auerbacher Wassertag
statt. Zwei wichtige Anliegen konn-
ten spielerisch erlebt werden:
Trinkwasser macht Arbeit und
Trinkwasser ist ein immer verfüg-
bares preisgünstiges Lebensmittel.

Die Eröffnung durch den Auerba-
cher Bürgermeister Gerd Bad -
stübner und durch den stellvertreten-
den Geschäftsführer des ZWAV,
Uwe Donath, wurde mit einem
musikalischen Liederpotpourri
durch  Schüler der Diesterweg-
Grundschule bereichert.
Am Vormittag kämpften dann 250
Schüler um Liter und Sekunden. Es
galt mittels einer Schwengelpumpe
möglichst schnell einen 10-Liter-
Eimer vollzupumpen. Hier lernten

die Kinder, wie mühevoll es doch
früher war, das Trinkwasser aus dem
Brunnen zu bekommen. In Eimern
musste es ja anschließend noch nach
Hause getragen werden. Heute lie-
fert der ZWAV an 365 Tagen im Jahr
24 Stunden am Tag das kühle Nass
direkt zu den Kunden bis an den
Wasserhahn. Die Schüler der Dies-
terweg-Schule und der Parkschule
waren jedenfalls mit Eifer dabei und
bekamen ihre Eimer in 8 bis 20
Sekunden vollgepumpt. Stolz hielt
jeder Akteur dann seine Urkunde in
den Händen.

Aber auch alle Besucher konnten
Wasser kaufen, das direkt aus einem
Hydrant gezapft wurde. 10 Liter kla-
res frisches Trinkwasser kosten
gerade einmal 2 Cent. In extra
gestalteten blauen Eimern trug so
mancher Auerbacher seinen Eimer

Trinkwasser für 2 Cent vom Neu-
markt. Bis zum Abend wurden so
3000 Liter – also 300 Eimer voll –
verkauft. Mancher Besucher war
dabei wohl auch überrascht: „Was
so wenig kostet ein Eimer voll?“
Dieser Satz war mehrfach zu hören.
Verschiedenste Aktionsstände wie
Wasserdart, Wissensrad, Staumauer-
puzzle und Magnetspiel waren wei-
tere Bausteine, die den ganzen Tag
gerne genutzt wurden. Bei bestem
Wetter fand das kostenlose Trink-
wasser aus Wassertheken auch
regen Zuspruch.

Eine gelungene Aktion, der Pump-
wettbewerb mit Wasserverkauf, fan-
den die Besucher, aber auch die Kol-
legen des ZWAV, die an diesem Tag
einmal ihre Rolle als Wasserwerker
verließen und an den Aktionsstän-
den für die Besucher aktiv waren. 

Auerbacher Wassertag:

Pumpwettbewerb und Wasserverkauf

Fotos: ZWAV

lps/Cb. Zu einer vollständigen
Bewerbung gehören das Anschrei-
ben, ein Lebenslauf mit Foto und
Anlagen. Bei der Zusammenstel-
lung beginnt man am bes ten mit
dem Anschreiben. Oben links im
Bewerbungsschreiben stehen
Name, Anschrift, Festnetz- und /
oder Mobilrufnummer und E-
Mail-Adresse. Die Anschrift des
Unternehmens oder der Bildungs-
einrichtung soll vollständig sein
und den Regeln der Deutschen
Post genügen. Das Datum sollte
nicht nach der Vorgabe der DIN
5008 geschrieben werden. Darin
propagiert man die in Europa als
irritierend empfundene amerikani-
sche Version des Datums (Jahr,

Monat, Tag). Im Zweifel schreibt
man das Datum lieber vollständig,
und zwar ohne „Null-Stelle“ („3.
Juni 2014“, nicht „03. Juni“). Es
sollte nicht neben der eigenen
Anschrift, sondern rechts über der
Betreffzeile erscheinen. 
Das Wort „Betreff“ steht nicht
mehr über der Betreffzeile. In die-
ser Zeile wird der Grund des
Schreibens genau genannt:
„Bewerbung um einen Ausbil-
dungsplatz / eine Tätigkeit als“.
Nach der direkten und korrekten
Anrede von Verantwortlichen im
Unternehmen („Sehr geehrte Frau
Dr. X“) ist zu erwähnen, um wel-
che Ausbildung es geht und wie
man davon erfahren hat. Es emp-

fiehlt sich, den Text zu gliedern
und Absätze einzufügen. Damit
wird der Inhalt lesbarer. 
Zu viele Absätze nehmen aller-
dings Raum für die indivi duelle
Darstellung. Je nach Geschmack
kann man ein Deckblatt für die
Unterlagen erstellen. Es wertet die
Bewerbung optisch auf, weckt
Neugier und grenzt die Bewer-
bung vielleicht von anderen guten
Mappen ab. Das Deckblatt wird
üblicherweise vor dem Lebenslauf
eingefügt. Eine Empfehlung für
die Gestaltung gibt es nicht. Man
sollte aber beachten, welchem
Arbeitgeber man schreibt. Bei
großen Unternehmen zieht eher
Seriöses.

Vollständige Bewerbung
Wichtige Hinweise

ANZEIGE


